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Sicherheit Lithium-Batterien

Warnhinweise und Symbole

Hinweise und Gewährleistung 

Lieferumfang

EinbaulagenTechnische Daten

Temperaturfühler / Tauchhülsen

Gefahr durch unsachgemäße Handhabung
•	 Durch Fehlbehandlungen oder Umstände, die zu einem nicht ordnungsgemäßen 

Betrieb führen, kann es zu Undichtigkeiten und Austritt von Batterieinhaltsstoffen 
sowie Zersetzungsprodukten kommen. Damit verbunden kann es zu heftigen die 
Gesundheit und die Umwelt gefährdenden Reaktionen kommen. (Gasentwicklung 
und Feuer)

•	 Es kann aufgrund von technischen Defekten oder unsachgemäßer Handhabung 
zu einer unkontrollierten und beschleunigten Abgabe der chemisch gespeicherten 
Energie kommen. Dies erfolgt in aller Regel als thermische Energie, was zum 
Brand führen kann.

Notfallhinweise
•	 Bei Haut- oder Augenkontakt mit Inhaltsstoffen der Lithium-Batterien sind die be-

troffenen Bereiche gründlich, für mindestens 15 Minuten, mit Wasser zu spülen. Es 
ist immer ein Arzt zu kontaktieren.

•	 Bei Inhalation von Gasen oder Rauch ist immer ein Arzt zu kontaktieren.
•	 Bei Verbrennungen sind diese entsprechend zu behandeln und ein Arzt zu kon-

taktieren.
•	 Bei intensiver Rauchentwicklung oder Gasfreisetzung sofort den Raum verlassen. 

Falls möglich ohne Eigengefährdung, das heißt ohne Einatmen der Gase, für aus-
reichende Belüftung sorgen.

•	 Bei Verschlucken viel Wasser nachtrinken und Mund ausspülen. 
Sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.

Brandbekämpfung
•	 Beachten Sie im Brandfall in erster Linie den Eigenschutz und entfernen Sie sich 

von der Gefahrenstelle.
•	 Im Brandfall bzw. beim Löschvorgang können giftige und brennbare Gase sowie 

giftige Flüssigkeiten entstehen und freigesetzt werden.
•	 Im Brandfall ist die Feuerwehr zu alarmieren.
•	 Batterien können im Brandfall explodieren.
•	 Geeignete Löschmittel sind:
	 - Löschpulver (Brandklasse D für Metallbrände)
	 - trockener Sand oder bei Einzelbatterien Wasser in großen Mengen
•	 Ungeeignete Löschmittel sind:
	 - Kohlenstoffdioxid
	 - Wasser in geringen Mengen kann eine brandfördernde Wirkung haben.

Das Gerät gilt für die Entsorgung als Elektronik-Altgerät im Sinne der
Europäischen Richtlinie 2012/19/EU (WEEE) und darf nicht als Haushalts-
müll entsorgt werden. 

 - Entsorgen Sie das Gerät über die dazu vorgesehenen Kanäle.
 - Beachten Sie die örtliche und aktuell gültige Gesetzgebung.
 - Entsorgen Sie verbrauchte Batterien in den dafür vorgesehenen Sammelstellen.

Weitere Hinweise zur Entsorgung sind unter der folgenden Internetadresse ver-
fügbar: www.qundis.de.
In Ländern der europäischen Union außerhalb Deutschlands Informationen zur  
korrekten Entsorgung erhalten Sie durch Ihren Händler oder den zuständigen 
Vertrieb.

Wichtige Hinweise 
Dieses Produkt ist fachgerecht und nach den vorgegebenen Montagerichtlinien zu 
installieren und darf daher nur durch ausgebildetes und geschultes Fachpersonal 
montiert werden!
Bestimmungsgemäße Verwendung
Die Zähler dienen zur zentralen Verbrauchserfassung von thermischer Energie.
Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Eine andere Anwendung als zuvor beschrieben oder eine Änderung des Gerätes 
gelten als nicht bestimmungsgemäße Verwendung und sind vorher schriftlich an-
zufragen und müssen speziell genehmigt werden.
Gewährleistung und Garantie
Gewährleistungs- und Garantie-Ansprüche können nur geltend gemacht werden, 
wenn die Teile bestimmungsgemäß verwendet wurden, sowie die technischen 
Vorgaben und geltenden technischen Regeln eingehalten wurden.
Sicherheitshinweise
Unsachgemäßer Umgang oder ein zu starkes Anziehen von Verschraubungen 
kann zu Undichtigkeiten führen. Beachten Sie das in der Anleitung angegebene 
maximale Drehmoment. 
Dichtungen
Dichtungen müssen hinsichtlich der Abmessungen und thermischen Belastung für 
den Einsatzzweck geeignet sein. Verwenden Sie nur die dem Gerät beigelegten 
Dichtungen. Hanf, Dichtband, Fett oder Gleitmittel sind unzulässig.

Der eingebaute Zähler ist ein druckführendes Bauteil.
Es besteht Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser.

Montagehinweise
Die Verwendung von Schlagschraubern ist bei einer Installation 
unzulässig.

Symbole Einbauhinweise

Verbrühungsgefahr durch heißes Wasser
Eingebauter Zähler ist druckführendes Bauteil!
Montage nur durch geschultes Fachpersonal.

Wichtige Hinweise
Bitte beachten Sie die Hinweise und Vorschriften!

Symbole Warnhinweise

ISO 
4064

Der Einbau des Zählers darf nur in Einrohr-Anschlussstücken (EAT) 
und ausschließlich ohne Verwendung von Adapterringen und Über-
gangsstücken erfolgen.
Die Sensorleitungen (z. B. Temperaturfühlerkabel) müssen in einem 
Abstand von mindestens 50 mm zu Quellen elektromagnetischer Stö-
rungen (Schalter, Elektromotoren, Leuchtstofflampen) verlegt werden.

Direkt tauchende Einbauvariante
Diese Variante wird grundsätzlich empfohlen!

Indirekt tauchende Einbauvariante
Bitte beachten Sie nationale und länderspezifische Regelungen zum 
Einsatz von Tauchhülsen!
Fließrichtung
Korrekte Vorlauf- oder Rücklaufmontage und Einbaulage  
(Fließrichtung) des Durchflusssensors beachten!

Ergänzende Informationen
Hilfreiche und ergänzende Informationen zum Einbau und Betrieb.

Bedienungsanleitung, Betriebsbedingungen und Einbauanforderung 
nach EN 1434-6 beachten!

Bedientaste am Zähler
Horizontale bzw. waagerechte Bewegung im Bedienmenü.
Taste: < H > 
Bedientaste am Zähler
Vertikale bzw. senkrechte Bewegung im Bedienmenü.
Taste: < V > 

Symbole Bedienung

Zähler mit parametrierbarem Einbauort:  
werkseitig VORLAUF parametriert

Zähler mit parametrierbarem Einbauort:  
werkseitig RÜCKLAUF parametriert

Herstellungsjahr

Gerät mit WÄRMEREGISTER

Gerät mit KÄLTEREGISTER

Batterie-Lebensdauer in Jahren

Betriebsbedingungen bei indirektem Einbau der Temperaturfühler 
(Tauchhülse)

Messgerät mit integriertem Funk

Verschlüsselte Funktelegramme

Symbole Zählerkennzeichnung

Normen

Temperaturfühler montieren

Inhalt

Sicherheit Lithium-Batterien
Das Rechenwerk des Zählers ist mit einer Lithium-Batterie ausgerüstet. 
Lithium-Batterien sind bei sachgemäßer Handhabung unter den vom 
Hersteller angegebenen Parametern bei der Verwendung sicher.

Sachgemäße Handhabung
•	 Halten Sie die angegebenen Umgebungsbedingungen beim Transportieren, 

Lagern und Einsatz des Gerätes ein.
•	 Vermeiden Sie mechanische Beschädigungen wie z. B. Fallen lassen oder Zer-

quetschen.
•	 Eine mechanische Beschädigungen wie z. B. Öffnen, Durchbohren oder Zerlegen 

ist verboten.
•	 Vermeiden Sie elektrischen Kurzschluss, z. B. durch Fremdkörper oder Wasser.
•	 Vermeiden Sie thermische Überbelastungen, z. B. vor dauernder Sonnenein-

strahlung oder Feuer.
Transport
•	 Beim Versand auf allen Verkehrsträgern (Luft, Straße, Schiene, See, Binnen-

schifffahrt) sind besondere Anforderungen an Verpackung und Kennzeichnung 
zu beachten. Zu beachten sind die jeweils gültigen nationalen und internationalen 
Gefahrgutvorschriften.

•	 Lithium-Batterien unterliegen immer den Anforderungen des Gefahrgutrechts!
•	 Batterien erfüllen die grundsätzlichen Anforderungen für die Beförderung.

Entsorgungshinweis

alt. Alternierende bzw. wiederholende Displayanzeigen.

Symbole Bedienung
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1 x Zähler 
	 (Flügelrad-Durchflusssenor mit Rechenwerk, vormontiert, inkl. integriertem Funk)
1 x Betriebsanleitung
1 x Beipack Durchflusssensor
1 x Beipack Temperaturfühler

Konformität siehe EU-Konformitätserklärung
EMV und Sicherheit
Störfestigkeit und Störaussendung EN 301489-1, EN 301489-3
Sicherheit EN 62368-1, EN 62479

Schutzart
IP- Schutzart: Rechenwerk 

Durchflusssensor
IP65 nach EN 60529 
IP65 nach EN 60529

Zähler
Europ. Messgeräterichtlinie (MID) 2014/32/EU
Zähler EN 1434
Heizmediumqualität nach VDI-Richtlinie 2035,AGFW-Norm 510

Einflussgrößen
Elektromagnetische Klasse E1
Mechanische Klasse M2
Umgebungsklasse A
Genauigkeitsklasse 3

Kabellänge 
(Rechenwerk Wandmontage) 40 cm 

Verbindungskabel Rechenwerk - Durchflusssensor

Rechenwerk
Temperaturbereich
als Wärmezähler 
als Wärmezähler mit Kälteoption(1)

10 °C ... 105 °C 
10 °C ... 105 °C

Temperaturdifferenzbereich:
Wärme und Wärme / Kälte 3 K ... 70 K
Kälte 3 K ... 50 K
Zählbeginn Temperaturdifferenz 0,2 K
Umgebungstemperatur 5 °C ... 55 °C

Energieversorgung
Lithium-Batterie Nennspannung 3,0 V
Laufdauer 7 (opt. 10) Jahre

Display-Ebenen
Anzeige 8-stelliges LCD + Piktogramme

Energieanzeige

kWh	 <->	 MWh
MJ	 <->	 GJ
kWh	 <->	 MJ 
(nur bis 50 Liter kumulierter Durchfluss)
MWh	<->	 GJ 
(nur bis 50 Liter kumulierter Durchfluss)

Durchflusssensor

Medium Wasser
Verwenden Sie für dieses Gerät als Medium nur Wasser ohne chemische 
Zusätze. Der Betrieb mit Glycol und anderen Medien außer Wasser findet 
außerhalb der Messgeräterichtlinie statt!

(1) Hohlraumbildung in schnell strömenden Flüssigkeiten

Anschlussgrößen und Masse 0,6 m³/h 1,5 m³/h 1,5 m³/h 2,5 m³/h
Länge 110 mm 80 mm 110 mm 130 mm
Anschluss G ¾ B G ¾ B G ¾ B G 1 B
Gewicht kompakt

abnehmbar
668 g
820 g

575 g
709 g

650 g
802 g

743 g
895 g

Einbaulage horizontal/vertikal
Ein- und Auslaufstrecke nicht erforderlich (U0/D0)

Nenndurchfluss qp 0,6 m³/h 1,5 m³/h 1,5 m³/h 2,5 m³/h

Minimaldurchfluss qi horizontal
vertikal

24 l/h
24 l/h

30 l/h
30 l/h

30 l/h
30 l/h

50 l/h
50 l/h

Verhältnis qp/qi vertikal  25:1 50:1 50:1  50:1
horizontal 25:1 50:1 50:1 50:1

Verhältnis qs/qp 2:1
Anlaufgrenze q0 3 l/h ... 4 l/h 4 l/h ... 5 l/h 4 l/h ... 5 l/h 6 l/h ... 7 l/h
Min. Systemdruck zur Vermeidung 
von Kavitation (1) 1,1 bar 1,1 bar 1,3 bar 1,1 bar
Max. zulässiger Betriebsdruck 1,6 MPa (16 bar)
Temperaturbereich 10 °C ... 90 °C

Temperaturfühler
Messelement Pt1000 nach EN 60751
Ausführung Typ DS
Durchmesser 5,0 mm - 5,2 mm - 6,0 mm - AGFW

Einbauart
5,0 mm - direkt (Kugelhahn) / indirekt (Tauchhülse)
5,2 mm - direkt (Kugelhahn) / indirekt (Tauchhülse)
6,0 mm - indirekt (Tauchhülse)
AGFW - direkt (Kugelhahn)

Kabellänge Standard
Optional

1,5 m
3,0 m

Umgebung
Schutzklasse III nach EN 61140
Transport -25 °C ... 70 °C, < 95 % r.F. (ohne Betauung)
Lagerung   -5 °C ... 45 °C, < 95 % r.F. (ohne Betauung)
Einsatz    5 °C ... 55 °C, < 95 % r.F. (ohne Betauung)

Einbau horizontal

Einbau vertikal gekippt

Einbau vertikal

Einbau über Kopf

Montage Wärmezähler mit Kälteoption

Kondensationsgefahr
Bei Kälteanwendungen muss das Re-
chenwerk (1) auf einer Wand höher als 
der Durchflusssensor (2) montiert sein. 
Bei der Wandmontage muss das Kabel 
vom Rechenwerk so verlegt werden, dass 
Kondensat nicht auf den Durchflusssen-
sor fließen oder tropfen (3) kann.

Notwendige Trennung von Re-
chenwerk und Durchflusssensor
Bei Mediumtemperaturen > 55°C 

oder beim Einbau des Durchflusssen-
sors im Vorlauf, muss das Rechenwerk 
vom Durchflusssensor getrennt werden.
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Prüfen Sie auf korrekte TF-Montage:
(a) Kragen der Halbschalenverschraubung 

liegt bündig am Kugelhahn an.
(b) Schalen der Verschraubung sind bündig 

aneinander gesetzt.

Wenn die TF-Montage nicht korrekt 
erfolgen konnte, muss der TF wieder aus dem Kugelhahn entfernt werden. 
Führen Sie dann die Schritte 1-4 mit der abgebildeten Position P2  des 
Temperaturfühlers (TF) in der Halbschalenverschraubung durch.

richtig falsch

a

b

(1) Temperaturfühler in beiliegende Halbschalenverschraubung einsetzen.
(2) Die zweite Schraubenhälfte so aufstecken, dass der Arretierungsstift der einen 

Hälfte in die Vertiefungen der zweiten Hälfte einrastet.
(3) O-Ring an der Einbaustelle im Kugelhahn positionieren.
	 Original O-Ring aus dem Beipack verwenden!
(4) TF einschieben und Verschraubung mit einem Anzugsmoment von 3 Nm 

(handfest) anziehen.

Führen Sie die Schritte 1-4 mit der abgebildeten Position P1  des Tem-
peraturfühlers (TF) in der Halbschalenverschraubung durch.

Eintauchtiefe 
> 50 %, < 99 % 

4

3

Der Temperaturfühler 
darf nicht am Boden des 
Kugelhahns anstoßen!

1

P2P1 2

Eintauchtiefe > 50 %, < 99 %

Folgen Sie nacheinander den Schritten 1-3 mit den abgebildeten Positio-
nen des Temperaturfühlers (TF) in der Halbschalenverschraubung P1 , 
P2  und P3 , bis sichergestellt ist, dass der TF bis zum Anschlag in der Tauchhülse 

steckt und die TF-Verschraubung in das Gewinde der Tauchhülse greift!

(1) Temperaturfühler in beiliegender Halbschalenverschraubung einsetzen.
(2) Die zweite Schraubenhälfte so aufstecken, dass der Arretierungsstift der einen 

Hälfte in die Vertiefungen der zweiten Hälfte einrasten.
(3) Temperaturfühler bis zum Anschlag in die Tauchhülse schieben.
(4) TF mit Verschraubung mit einem Anzugsmoment von 3 Nm (handfest) in 

Tauchhülse anziehen.

Beim Einbau des Temperaturfühlers in Tauchhülsen kann die Befestigungsart 
von der obigen Beschreibung abweichen. Verwenden Sie ggf. das Befesti-
gungsmaterial des ausgebauten Gerätes.

3
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P2 P3P1 2

1

Beachten Sie nationale und länderspezifische  
Regelungen zum Einsatz von Tauchhülsen!

Ø di = Tauchhülseninnendurchmesser
EL = Einschublänge [mm] ab Oberkante 

(Baulänge abzüglich Bodenstärke)
SW = Schlüsselweite
HSK = Höhe des Sechskants [mm]
DKZ = Duldungskennzeichen der PTB

EL

HSK

SW

Ø di

Verwenden Sie zur Ermittlung der Tauchhülsenmaße einen 
Messschieber oder ein anderes geeignetes Werkzeug.

Tauchhülsenidentifikation

Wahl der Messstellen
Der Zähler ist für die Verwendung in Tauchhülsen zugelassen. Ein Temperaturfühler 
ist direkt tauchend im Durchflusssensor eingebaut, während der andere Temperatur-
fühler in eine Tauchhülse eingebaut ist.

Die für diese Einbauart zugelassenen Tauchhülsen sind in der unten stehenden Ta-
belle aufgeführt.

Beachten Sie darüber hinaus nationale und länderspezifische Regelungen zum Ein-
satz von Tauchhülsen.

DKZ Ø di [mm] EL [mm] SW [mm] HSK [mm]
TH 001 5,2 42 24 6
TH 002 5,2 42 24 6
TH 003 5,2 56 24 (22) 9
TH 004 5,2 53 24 (22) 9
TH 005 5,2 52 30 7
TH 009 6,0 50 14 9
TH 010 6,0 50 22 5
TH 011 6,0 50 19 8
TH 012 6,0 50 22 6
TH 013 5,0 49 17 8
TH 014 6,0 60 17 18
TH 015 5,0 60 17 18
TH 016 6,0 56 22 5
TH 017 5,0 56 22 5
TH 018 5,0 60 22 18
TH 019 6,0 60 22 18
TH 020 5,0 49 22 8
TH 021 5,0 49 22 8
TH 027 6,0 50 14 10
TH 028 6,0 60 14 10
TH 029 5,0 47 14 13
TH 033 5,0 56 14 13
TH 035 5,0 47 14 13
TH 040 5,2 46 24 8
TH 044 5,2 57 24 8
TH 046 5,2 46 17 8
TH 047 5,0 46 17 8
TH 048 5,2 49 17 10
TH 051 5,0 49 17 10
TH 054 5,2 49 17 13
TH 055 5,0 49 17 13
TH 067 5,2 59 17 10
TH 068 5,2 69 17 10
TH 077 5,2 39 13 14
TH 078 6,0 50 13 13
TH 079 5,2 39 24 7
TH 081 5,2 39 17 10
TH 083 5,0 39 13 14
TH 084 5,0 40 17 14
TH 085 5,0 40 27 14
TH 086 5,0 40 22 14
TH 087 5,0 40 17 14
TH 088 5,0 40 17 14
TH 089 5,2 53 22 9

Für asymmetrischen Einbau zugelassenen Tauchhülsen

Wandmontage bei abnehmbarem Rechenwerk
Varianten mit abnehmbarem Rechenwerk können mit dem optional erhältlichen 
Wandhalter bis max. 40 cm vom Durchflusssensor entfernt installiert werden.
(1)	Abstandhalter (a) und Wandhalter (b) mittels beiliegendem Material an der 

gewünschten Position befestigen. Den Wandhalter so ausrichten, dass die Nut 
(b1) nach oben zeigt.

(2)	Abdeckung (c) so aufstecken, dass die Aufschrift „TOP1“ waagerecht zu lesen 
ist und in den Wandhalter einrastet. 

(3)	Rechenwerk vom Durchflusssensor abnehmen, Rechenwerkskabel abrollen.
(4)	Rechenwerk spürbar in den Wandhalter einrasten.

c

b1

b

a

m
ax

. 4
0 

cm

Kabelhalter für 
überschüssiges 
Kabel

(1) LC-Display 
Standardmäßig ist das Display aus. Das 
Display und die Anzeigeschleife werden 
durch einen kurzen Tastendruck aktiviert.

(2) Taste < H > (horizontale ↔ Navigation)
(3) Taste < V > (vertikale ↕ Navigation)
(4) IR-Schnittstelle
(5) Schnittstellenabdeckung (Keine Funktion)

Bedienelemente und Schnittstellen

3
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Display - Bedienung

Betriebsanleitung
Installation/Bedienung

Vor Gebrauch sorgfältig lesen. Aufbewahren für die gesamte Lebensdauer des Produkts.

Doc no.: FUM5-ZZHE-DE0-VZFU1-E | Doc. date: 15.02.2023

Wärmezähler
Verschraubungszähler mit integriertem Funk

Temperaturfühler / Tauchhülsen

(1)	Temperaturfühler handfest in Einbaustelle einschrauben.

2

(2)	Fühlerverschraubung mittels Schraubenschlüssel mit einem Anzugsmoment 
von ca. 5 Nm anziehen.

1

Eintauchtiefe
> 50 % 

Montage AGFW-Temperaturfühler

Montage - direkt und indirekt tauchend

bei Neuinstallation
(1)	Anlage spülen
(2)	alle Kugelhähne schließen

bei Gerätetausch
(1)	Anlage spülen
(2)	alle Kugelhähne schließen
(3)	Verplombungen entfernen

Montage vorbereiten
(1)	Spülrohr bzw. vorhandenen 

Zähler demontieren
(2)	alte Dichtungen entfernen
(3)	alte Temperaturfühler 

demontieren

Zähler montieren
(1)	neue Dichtungen einlegen
(2)	neuen Zähler montieren
(3)	Temperaturfühler gemäß 

Montageanleitung montieren

Neuen Zähler mit beiliegenden 
neuen Dichtungen montieren!

Verschraubungen mit 
25 Nm ... 30 Nm anziehen!

Montage abschließen und Installation kontrollieren

Absperrungen öffnen
(1)	alle Kugelhähne öffnen
(2)	Heizung einschalten und 

Heizkörperventile öffnen

Installation kontrollieren
(1)	Dichtheit aller Verschraubungen 

und Temperaturfühler 
kontrollieren

(2)	Durchflussrichtung anhand der 
Displayanzeige kontrollieren

Eine falsche Durchflussrichtung 
wird im Display dargestellt.

Zähler verplomben

Verplomben Sie Temperaturfühler und Durchflusssensor zum Schutz vor 
Manipulation.

Die in dieser Betriebsanleitung abgebildeten Plomben sind Beispiele.
Sie können von den beigelegten Plomben abweichen.

Aktivierte Anzeigeschleife

Displayanzeigen und Nachkomma-
stellen erscheinen abhängig von der 
Gerätekonfiguration.

Fehlermeldungen werden mit dem 
Fehlerdatum und der Fehlernummer 
5 Sekunden lang vor der Anzeige 
„Aktueller Wert“ angezeigt.

Die Anzeige zur Schnellablesung 
startet mit dem „Aktueller Wert 
Wärme“.

Sie können jederzeit in das 
Ebenen-Bedienschema wechseln. 
Drücken Sie dazu die Taste < H > 
oder < V > länger als 2 Sekunden.

Nach 10 Wiederholungen wechselt 
das Display automatisch zurück in 
den Sleep Modus.

Aktueller Wert Wärme 
5,0 Sek.

Stichtagsdatum 
letzter Stichtag 5,0 Sek.

Displaytest - Alles aus
0,5 Sek.

Stichtagswert Wärme 
5,0 Sek.

Wenn Fehler
5,0 Sek.

Aktueller Wert Kälte 
5,0 Sek.

Stichtagswert Kälte 
5,0 Sek.

Displaytest - Alles an 
0,5 Sek.

10
 x

3 x blinken

3 x blinken

Einbauvarianten - direkt tauchend (Kugelhahn)
Zähler Baulängen 80 mm / 110 mm / 130 mm

Zähler Baulängen 80 mm / 110 mm / 130 mm

Einbauvarianten - indirekt tauchend (Tauchhülse)

Beachten Sie nationale 
und länderspezifische  

Regelungen zum Einsatz 
von Tauchhülsen!

Vorlauffühler 
direkt tauchend

Vorlauffühler 
indirekt tauchend

Besonderheit 80 mm Baulänge: 
Rücklauffühler im Kugelhahn montiert

Besonderheit 80 mm Baulänge: 
Rücklauffühler separat montiert

(1) Kälteregister nicht konformitätsbewertet. Nationale Regelungen sind zu beachten.
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Display

Checkliste

Maßzeichnungen (in mm)

Parametrieren - TastenbelegungDisplay Funk

Bedienschema der Standard Ebenen
Drücken Sie die Taste < H > 
oder

die Taste < V > länger als 3 
Sekunden.

Besondere Betriebszustände
Anzeige Beschreibung Maßnahmen/Hinweise

•	 Kommunikationskredit 
IR überschritten.

•	 Wird nach Ablauf des Kredit-
zeitraums (IR = aktueller Monat) 
behoben.

•	 Betriebszeit abge-
laufen.

•	 Gerät muss getauscht werden.

•	 Durchflussrichtung 
falsch.

•	 Einbau prüfen (Pfeil auf Durch-
flusssensor beachten).

•	 Verrohrung prüfen.
•	 Umwälzpumpen und Thermostate 

auf richtige Funktion prüfen.
•	 Temperatur außerhalb 

des Wertebereichs.
•	 Prüfen, ob Durchflusssensor im 

richtigen Strang montiert wurde 
bzw.

•	 Einbauart Temperaturfühler prüfen.

Statusanzeigen
Die Displayanzeigen erscheinen abhängig von der Gerätekonfiguration.
Anzeige Beschreibung

Angezeigte Daten gelten für:
•	 Heat = Wärme
•	 Cool = Kälte

•	 (leer)	 = Angezeigter Wert ist ein aktueller Wert.
•	 M (Memory) = Wert zu einem Monats- bzw. Stichtagsdatum.

Angezeigter Wert ist ein Datumswert:
•	 Day	 = aktuelles Datum
•	 M-Day	 = Datum gilt für einen gespeicherten Jahres- bzw. 

		  Monatswert.

•	 Momentaner Durchfluss vorhanden.
•	 keine Energiezählung -> keine Temperaturdifferenz

•	 Momentaner Durchfluss vorhanden.
•	 Energiezählung

•	 IR Kommunikation ist gerade aktiv.

Neue Geräte sind im Auslieferungszustand funktechnisch nicht aktiv.

Um eine Funkübertragung sicherzustellen, sind die Geräte funktechnisch zu starten 
bzw. im Funksystem anzumelden.

Je nach verwendeter Art des Funksystem sind eventuell systembedingte Vorausset-
zungen zur Anmeldung der Geräte zu beachten. Im Bereich der AMR-Netzwerktech-
nik ist z. B. die Aktivierung des passenden Installationsmodus vor Start der messge-
räteseitigen Installationstelegramme erforderlich.

Aktivierung Funk
Eine Aktivierung des Funks erfolgt automatisch nach einem kumulierten Durchfluss 
von 50 Liter, alternativ mittels Gerätetasten, dem Programmierstick / Auslösetool 
WFZ.PS, Q tool oder der Parametriersoftware.

Hinweise:

Parametriermöglichkeiten
Die Parametrierung der Geräte erfolgt mittels Parametriersoftware oder 
Gerätetasten.

Aktivierung und Anmeldung im Funknetzwerk

Bei der automatischen Aktivierung des Funks nach einem kumuliertem Durch-
fluss von 50 Liter erfolgt keine Aussendung von Installationstelegrammen.

Erfolgt der Wechsel des Einbauortes nachdem das Gerät bereits im Funk-
system angemeldet war, muss das Gerät erneut im Funksystem angemeldet 
werden.

Navigieren in den Ebenen 
1. Anzeigeschleife oder Ebenen-Bedienschema aufrufen.

Drücken Sie kurz die Taste < H > oder < V > um die Anzeigeschleife  
Schnellablesung aufzurufen.
Drücken Sie die Taste < H > oder < V > länger als 2 Sekunden um das  
Ebenen-Bedienschema aufzurufen.

2. Aus beliebiger Position in einer Ebene zur nächsten Ebene wechseln.
Drücken Sie die Taste < H > (Horizontal)

3. Zur nächsten Anzeige innerhalb einer Ebene wechseln.
Drücken Sie die Taste < V > (Vertikal)

1. Navigieren Sie mit der Taste < H > zur entsprechenden 
Displayebene (L3).

2. Navigieren Sie mit der Taste < V >, zur Anzeige des ent-
sprechenden Wertes (z. B. Stichtag).

3. +
Aktivieren Sie mit der Tastenkombination < H > + < V > den 
Parametriermodus. Halten Sie diese Tastenkombination, 
bis die Anzeige für die Passworteingabe erscheint.

4. Drücken Sie mehrmals kurz die Taste < V >, bis der Wert 
für den blinkenden Segmentblock erreicht ist.

5. Drücken Sie die Taste < H >, um zum nächsten Segment-
block zu springen.

6.

2
Sek.

2
x

alt.

X Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5, bis das Passwort 
vollständig eingegeben ist.

7. +

Bestätigen Sie die Einstellung mit dem gleichzeitigen Drü-
cken der Tasten < H > + < V >. Wurde das korrekte Pass-
wort eingegeben, wechselt die Anzeige zu dem Wert, der 
parametriert werden soll. 
(z. B. Stichtag)

Parametriermodus aktivieren (Verfügbar nur in Ebene L3 und L4)

Um den Parametriermodus aktivieren zu können, müssen Sie die Parametrierbe-
rechtigung durch Eingabe einer PIN nachweisen.
Bis zu einem kumulierten Durchfluss von < 50 Liter entfällt die PIN Eingabe.

Die voreingestellte Standard-PIN ist auf der Geräteverpackung hinterlegt. Wurde die 
PIN akzeptiert, wird eine Parametrierung weiterer Werte ohne PIN-Eingabe möglich. 
Die Gültigkeit geht verloren, wenn eine andere Ebene als L3 oder L4 ausgewählt wird.

Parametriermodus PIN

Parametrieren

 Displayebene L3 -  Anzeige „Stichtag“

1. +

Aktivieren Sie mit der Tastenkombination < H > + < V > den Parametriermodus.

Wenn der Parametriermodus aktiviert ist, blinkt zuerst der 
Segmentblock für die Einstellung des Wertes „Jahr“.

2. Drücken Sie mehrmals kurz die Taste < V >, bis der Wert 
„Jahr“ für den neuen Stichtag erreicht ist.

3.
Drücken Sie die Taste < V > nur, wenn Sie den ersten 
Stichtag überspringen wollen. 
Drücken Sie die Taste < H >, um zum Segmentblock für die 
Einstellung des Wertes „Monat“ zu springen.

4. Drücken Sie mehrmals kurz die Taste < V >, bis der Wert 
„Monat“ für den neuen Stichtag erreicht ist.

5. +

Bestätigen Sie die Einstellung mit der Tastenkombination 
< H > + < V >.

Es kann immer nur der letzte Tag eines Monats als 
Stichtag ausgewählt werden.

Stichtag parametrieren

 Displayebene L4

1. Navigieren Sie mit der Taste < H > zur Displayebene (L4).

2. Drücken Sie kurz die Taste < V > bis der Funk-Modus  
angezeigt wird.

3. +

Starten Sie den Funk mit der Tastenkombination 
< H > + < V >.

Der Funk ist aktiviert. Das Gerät sendet Installations-
telegramme aus.
Die Anzeige im Display „zählt“ bis auf „InSt 1“ herunter. 

4. Der Funk ist aktiviert. Das Gerät sendet Datentelegram-
me aus.

Funk mittels Gerätetasten aktivieren 

 Displayebene L4 

1. Navigieren Sie mit der Taste < H > zur Displayebene (L4).

2. Drücken Sie kurz die Taste < V > bis die Startzeit angezeigt 
wird.

3. + Aktivieren Sie mit der Tastenkombination < H > + < V > den 
Parametriermodus.

4. Drücken Sie mehrmals kurz die Taste < V >, bis die Startzeit 
für den blinkenden Segmentblock erreicht ist.

5. + Bestätigen Sie die Einstellung mit der Tastenkombination 
< H > + < V >.

6.

Die Stoppzeit wird immer automatisch auf 10 Stunden nach 
der Startzeit festgesetzt. 
Hinweis: Das Parametrieren der Startzeit / Stoppzeit ist nur 
ist nur bei Geräten mit Walk-by Telegrammen möglich bzw. 
sichtbar.

Startzeit / Stoppzeit der Walk-by Telegramme parametrieren

Einbauort, Anzeigeeinheiten und Ebenen parametrieren
 Displayebene L3 

1. Navigieren Sie mit der Taste < H > zur Displayebene 
(L3).

2. Drücken Sie kurz die Taste < V > bis das Display für 
Ebenen, Einbauort und Anzeigeeinheiten erscheint.

3.

Hinweis: 
Der Wechsel des Einbauortes ist nur bis zu einem kumulierten Durchfluss von 
50 Liter möglich.
Erfolgt der Wechsel des Einbauortes nachdem das Gerät bereits im Funk-
system angemeldet war, muss das Gerät erneut im Funksystem angemeldet 
werden.

4. +

Aktivieren Sie mit der Tastenkombination < H > + < V > 
den Parametriermodus.

Drücken Sie kurz die Taste < V > bis der gewünschte 
Einbauort rechts im Display erscheint.

Einbauort 
„Rückauf“

Einbauort 
„Vorlauf“

Anzeigeeinheiten bestimmen

5.

Hinweis:
kWh	 <->	 MWh	(immer möglich)
MJ	 <->	 GJ	 (immer möglich)
kWh	 <->	 MJ	 (nur bis 50 Liter kumulierter Durchfluss)
MWh	<->	 GJ	 (nur bis 50 Liter kumulierter Durchfluss)

6. Drücken Sie kurz die Taste < H > bis das Display für die 
Anzeigeeinheiten erscheint.

7. Drücken Sie kurz die Taste < V > bis die gewünschte  
Anzeigeeinheit im Display erscheint.

Ebenen aktivieren / deaktivieren

8. Drücken Sie kurz die Taste < H > bis das Display für die 
Ebenen erscheint.

9. Drücken Sie kurz die Taste < V > zum Ausblenden der 
Ebene, die ausgeblendet werden soll.

10. Drücken Sie erneut kurz die Taste < V > zum Einblenden 
der gewünschten Ebene.

11. Wiederholen Sie Schritt 8 und 10 um gewünschte  
Ebenen auszublenden oder wieder einzublenden.

12. + Bestätigen Sie alle Einstellungen mit der Tastenkombination < H > + < V >. 

Beispiel einer Ebenen-Anzeigen
Ebenen 2, 3, 4, 6 und 9 sind eingeblendet

 = Ebene 5 ausgeblendet
2 x Leerstelle = Ebene 7 + 8 nicht verfügbar

Anzeigeeinheiten und Ebenen Beachten Sie nationale und länderspezifische Regelungen!
Vor der Montage
1.	 Sind die Sicherungsstellen am Messgerät unbeschädigt?
	 (Plombe am Rücklauffühler, Siegel)
2.	 Ist ein passender Einbausatz vorhanden?
	 (Kugelhähne, Einbauteile, Dichtungen)
3.	 Ist der Einbausatz richtig platziert?
4.	 Ist der Zähler richtig dimensioniert?
	 (Durchfluss qi/qp/qs, Druck, Temperatur)
5.	 Sind die geometrischen Anschlussbedingungen des Durchflusssensors,
	 der Temperaturfühler und ggf. der Tauchhülsen für die Einbaustelle geeignet?
6.	 Für den Einsatzfall Tauchhülsen: 
	 Sind die Tauchhülsen hinsichtlich länderspezifischer und nationaler
	 Regelungen für den Zähler geeignet?
7.	 Sind alle benötigten Einbauteile vorhanden?
	 (Dichtungen, Verschraubungen)
8.	 Sind alle zur Plombierung notwendigen Teile vorhanden?
9.	 Ist die Montageanleitung für den Zähler vorhanden?
10.	Wurde die Anlage ordnungsgemäß gespült? 
	 (Filter und Siebe reinigen)

Nach der Montage
1.	 Sind die Temperaturfühler (Vorlauf/Rücklauffühler)
	 in den entsprechenden Leitungen eingebaut?
2.	 Zusätzlich bei einer Verwendung von Tauchhülsen: Ist der Fühler bis zum
	 Boden der Tauchhülse eingeschoben und fest verschraubt?
3.	 Ist der Durchflusssensor im richtigen Strang eingebaut?
4.	 Ist der Durchflusssensor spannungsfrei eingebaut?
	 (Keine Zug-, Druck- oder Torsionsbelastungen)
5.	 Sind die Absperrungen im richtigen Strang geöffnet?
6.	 Sind alle Montagestellen dicht?
7.	 Sind alle Anzeigen plausibel?
	 (Temperaturen und momentaner Durchfluss)

Nach der Inbetriebnahme
1.	 Ist der Vorlauffühler verplombt? (Manipulationsgefahr)
2.	 Ist der Rücklauffühler und der Durchflusssensor verplombt?
3.	 Ist die Geräte-Nummer notiert (auf dem Typenschild)?
4.	 Ist der Anfangszählerstand notiert?
	 (Ebene 0, wichtig für die Abrechnung)

Maße und Dimensionen 80 mm / 3/4 Zoll (1,5 m³/h)
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Display - Bedienung
Standard Ebenen

Display-Ebene L0 – Aktuelle Verbrauchswerte

Die Displayanzeigen in Ebene L0 - L9 erscheinen 
abhängig von der Gerätekonfiguration.

Aktuelle Verbrauchswerte
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.

Jährliche Verbrauchswerte
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.

Momentanwerte
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.
•	 individuell ausblendbar.

Parameter
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.

Verbindungen
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.
•	 individuell ausblendbar.
Monatswerte Wärme
•	 nur bei Geräteausführung mit Wärmezählung vorhanden.
•	 individuell ausblendbar.
Monatswerte Kälte
•	 nur bei Geräteausführung mit Kältezählung vorhanden.
•	 individuell ausblendbar.
Höchstwerte
•	 in allen Geräteausführungen vorhanden.
•	 individuell ausblendbar.

Anzeige der 
Ebene

Displaytest 
Alles an 
Alles aus
Bei Fehler:
Fehlerdatum
Fehlernummer

Verbrauchswert 
Aktueller 
Zählerstand

Wärme

Kälte
Verbrauchswert 
Aktueller 
Zählerstand

Display-Ebene L1 – Jährliche Verbrauchswerte

Anzeige der 
Ebene

Verbrauchs-
werte jährlich Wärme

Kälte

Zählerstände Stichtag aktuell

Verbrauchs-
werte jährlich

Display-Ebene L2 – Momentanwerte

Anzeige der 
Ebene

Momentaner 
Durchfluss

Momentane
Vorlauf- 
Temperatur

Momentane 
Rücklauf- 
Temperatur
Momentane
Temperatur-Dif-
ferenz

Momentane
Leistung

Betriebsstunden

Kumuliertes 
Volumen

Display-Ebene L3 – Parameter

Anzeige der 
Ebene

Datum nächster 
Stichtag

Identifikation

Ebenen, Einbau-
ort, Anzeigeein-
heiten

Eichtechn. Prüfzahl 
Firmwareversion Seriennummer

Eichtechnische 
Firmwareversion

Parametrierbar 
Siehe Seite 30  - 33

Parametrierbar 
Siehe Seite 30  - 33

Display-Ebene L4 – Verbindungen

Anzeige der 
Ebene

Funkmodus

Startzeit

Stoppzeit

Parametrierbar 
Siehe Seite 30  - 33

Parametrierbar 
Siehe Seite 30  - 33

Parametrierbar 
Siehe Seite 30  - 33

Display-Ebene L5 – Monatswerte Wärme

Anzeige der 
Ebene

Ältester 
Monatswert
Wärme

Jüngster Mo-
natswert
Wärme

Datum Zählerstand

Wechsel  
Monatswert 1-15

Display-Ebene L6 – Monatswerte Kälte

Anzeige der 
Ebene

Ältester Monats-
wert
Kälte

Jüngster Mo-
natswert
Kälte

Datum Zählerstand 

Wechsel  
Monatswert 1-15

Fehleranzeige Fehlerbeschreibung Maßnahmen/Hinweise
•	 Hardwarefehler oder 

beschädigte Firmware.
•	 Durchflusssensor, Verbindungskabel 

und Rechenwerk auf äußere Beschä-
digung prüfen.

•	 Gerät muss ausgetauscht werden.
•	 Vorlauffühler 

gebrochen
•	 Temperaturfühler und Leitungen auf 

mechanische Schäden prüfen.
•	 Gerät muss ausgetauscht werden.

•	 Kurzschluss  
Vorlauffühler

•	 Temperaturfühler und Leitungen auf 
mechanische Schäden prüfen.

•	 Gerät muss ausgetauscht werden.
•	 Rücklauffühler  

gebrochen
•	 Temperaturfühler und Leitungen auf 

mechanische Schäden prüfen.
•	 Gerät muss ausgetauscht werden

•	 Kurzschluss  
Rücklauffühler

•	 Temperaturfühler und Leitungen auf 
mechanische Schäden prüfen.

•	 Gerät muss ausgetauscht werden.

Wenn das Gerät einen schweren Fehler aufweist, wird vor den 
Zählerstandsanzeigen das Fehlerdatum und der Fehlercode 
angezeigt.

Wenn festgestellt wird, dass die Durchflussrichtung falsch ist, er-
folgt vor den Zählerstandsanzeigen aktueller Verbrauchs- 
wert die Anzeige „falsche Durchflussrichtung“.

Fehlermeldungen

Display-Ebene L9 – Höchstwerte

Max. Temperatur Datum
Dauer über 
Grenzwert

Max. Durchfluss Dauer > qpDatum

Anzeige  
der Ebene

Vorlauf

Rücklauf

Durchfluss

Anzeige Erläuterung
C-Mode (Q AMR oder Q AMR Extended (1))

C-Mode (Q AMR + Q walk-by)

Verschlüsselung aktiviert

Netzwerknummer (wenn vorhanden)

Sendeverhalten im C-Mode
walk-by AMR(2)

alle 112 Sekunden alle 7,5 Minuten
10 Stunden pro Tag  
(8.00 - 18.00 Uhr) 24 Stunden pro Tag

365 Tage im Jahr 365 Tage im Jahr

Funktechnik
Funkfrequenz C-Mode (868,95 +/- 0,25) MHz, EN 300 220-2
Sendeleistung typisch 10 dBm, maximal 14 dBm

Verschlüsselung(3)
Security Mode 5 oder 7 nach EN 13757-7,
Security Profile A oder B gemäß
OMS-Spezifikation

Duty Cycle < 1 % (50 ms / 128 s)
Datenübertragung nach EN 13757-4

Versorgung
Betriebsspannung DC 3 V
Lebensdauer der Batterie 7 (opt. 10) Jahre

Batterie
Lithiumgehalt pro Batterie 0,58 g
Batterietyp CR AA
Batterien pro Gerät 1 (Batterien fest eingebaut, nicht austauschbar)

Funkmodus und Verschlüsselung
Display Anzeige

(1) AMR Telegramm erweitert um aktuelle Vorlauftemperatur, aktuelle Rücklauftemperatur, aktueller Volumenfluss  
     und aktuelle Leistung
(2) OMS-konforme Datentelegramme
(3) Verschlüsselung optional

Maßzeichnungen (in mm)


